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Piratenspiele sind immer noch in Mode:

SPIEL AHOI!

Die schwarze Augenbinde hat auch heuer wieder Hochsaison am Spieltisch. Auf fernen Inseln locken unermessliche Goldschätze. Und wagemutige Kapitäne stechen unerschrocken in See, um sagenhaft reich zu werden. Spiel-Szenarien wie diese kennt man zwar seit Jahren, den Autoren gelingt es jedoch immer wieder, dem beliebten Piratenthema neue Facetten abzugewinnen.

Schätze über Schätze

Top-aktuell ist natürlich das Thema Wirbelsturm, bei „Piratissimo“ sind die bösen Winde aber Gott sei Dank nicht wirklich Furcht einflößend. Mit kleinen Schiffchen segeln die Spieler durch eine Inselwelt voller Schätze, horten was sie können und versuchen so rasch wie möglich den sicheren Hafen zu erreichen. Dies birgt freilich die Gefahr, überladen im Meer zu versinken oder an die Konkurrenz das eine oder andere Goldstück abgeben zu müssen. Während dessen zieht der Wirbelsturm in der Gegenrichtung immer näher...

Bei Eltern und Lehrern besonders beliebt dürfte Pirat Mathematikus sein. Seinen Schatz ergattert man nämlich nur, wenn man ein paar Übungen in den Grundrechnungsarten erfolgreich absolviert. Die „Rechen-Piraten“ spielen in drei unterschiedlichen Varianten, mal mit Zeitdruck, mal mit Genauigkeit und dann wieder mit Memo-Effekt. Schon die Spieleschachtel selbst entpuppt sich als Schatztruhe, auf deren Innenseite sich das Spielbrett verbirgt.

Nimm mich mit Kapitän...

Voller Schatzkisten ist auch der sechseckige Spielplan bei „Der Schatz des Käpt’n Flint“. Der Titelheld, so behauptet die Legende, habe seine Reichtümer auf verschiedene Inseln verteilt, zu denen sich nun Piratenschiffe aufmachen. Der von Starautor Reiner Knizia erdachte Spielmechanismus: Reihum versucht man, durch geschickten Einsatz der Spielkarten auf möglichst vielen der sechs Inseln die Mehrheit zu erreichen. Die jeweils letzte eingesetzte Karte bleibt jedoch verdeckt. Dem Vorhaben im Wege stehen nicht nur Kanonen, sondern auch der Geist des Käpt’ns, der ruhelos das Spielbrett umrundet.

Auch Flints Kollege „Captain Billy Bones“ hat längst das Zeitliche gesegnet. Sein Skelett wartet versteckt in einer Schatzkiste, um nach jedem Zug die wackeren Abenteurer zu erschrecken und ihnen die Goldstücke zu klauen. In diesem witzig gestalteten 3D-Brettspiel bleibt nichts der Fantasie überlassen. Das Gerippe kommt – batteriebetrieben – tatsächlich aus der Kiste und schlüpft hernach wieder hinein.

Piratenspiele für die ganze Familie

Piratenspiele gibt es aber nicht nur für die Kids. Neu und aufwändig gestaltet kommt der Klassiker „Piratenbucht“ wieder auf den Markt. Das vor einigen Jahren als „Spiele Hit mit Freunden“ prämierte Taktikspiel bezaubert optisch wie inhaltlich. In jeder Runde kann eine von sechs Inseln angesteuert werden. Ist man dort allein, wir ungestört gescheffelt, ansonsten kommt es zum Kampf. Alternativ dazu können die Piraten ihre gehorteten Reichtümer in der Piratenbucht in Sicherheit bringen oder sich in der Taverne vergnügen.

Und schließlich treten bei „Piratenschatz“ die „roten“ gegen die „blauen“ Piraten an. Die einen haben die Goldkiste versteckt, die anderen versuchen sie mit Hilfe von Fragekärtchen nach dem guten alten „Schifferl versenken-Prinzip“ zu orten. Gespielt wird dabei nicht etwa mit simplen Pöppeln, sondern mit netten kleinen Piraten-Männchen, natürlich mit Augenbinde.

Alle Piratenspiele und hunderte weitere spielerische Schätze gibt es zum Testen beim 21. Österreichischen Spielefest von 18. bis 20. November im Austria Center Vienna.

Wien, 20. September 2005

DIE PIRATEN-SPIELE IM ÜBERBLICK

Piratissimo

Verlag: Selecta

Autor: Manfred Ludwig

ab 6 Jahren

2-4 Spieler

ca. 30 Minuten

Rechen-Piraten

Verlag: Haba

Autoren: Wolfgang Dirscherl & 

Markus Nikisch

ab 6 Jahren

2-4 Spieler

ca. 15 Minuten

Der Schatz des Käpt’n Flint

Verlag: Piatnik

Autor: Reiner Knizia

ab 8 Jahren

3-5 Spieler

ca. 30 Minuten

Captain Billy Bones

Verlag: Jumbo

ab 5 Jahren

2-4 Spieler

ca. 20 Minuten

Piratenbucht

Verlag: Days of Wonder/Piatnik

Autoren: Paul Randles & Daniel Stahl

ab 8 Jahren

3-5 Spieler

ca. 75 Minuten

Piratenschatz

Verlag: Noris

Autor: Michael Rüttinger

ab 8 Jahren

2-6 Spieler

ca. 30 Minuten

Texte und aktuelle Fotos stehen auch unter www.spielefest.at zur Verfügung

21. Österreichisches Spielefest


im Austria Center Vienna


Fr., 18.11.-So.,20.11.2005 9-19 Uhr


DIE GANZE WELT DES SPIELENS


Veranstalter: IG Spiele, www.spielefest.at
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